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HlufiBaHfchcs aus der Öunöeeffaöt
Ser ïpapfl oon Sern
20lrd bald und gern
Serlinroärls (Ich oerjlehen.
Sas ßodndeutfch kann er fo roie fo,

ßat er auch 25arndülfdi"-Slunde gno.
<£r fagt fich eben: ibi bene,

gn Sern roär's Inforoeit gan3 fcheene!

gedoch als Spree-2flhener
Steh' ich mich bener 1 e

ßefcfyäfttgung
Söohlroollende Same (311 einem Sürcher

Straßenjungen): 2Sas ijî denn dein

Sater, Kleiner?"
Silin Kater ijt Klurer!"
Und roas tut deine Klutter?"
Sie tued au nüt 1" ».

Kaltblütig
Keben meinem Spital3immer befindet

jlch ein Saal für Klänner. Kachdem ich

Kekonoales3ent geroorden, pflegte ich

einen dortliegenden Satienten dann und

roann 3U befuchen.

2Sie ich jüngfl meinem Sreunde eine

Kijlte machen roollte und dabei die mir
bekannte Sür 3U dem Saale öffnete,

prallte ich 3urück : Gauter Klädchen oder
Örauen lagen jetjt darin und quäkten
nicht fchlecht ob der Sreijtigkeit eines

männlichen Unbekannten. 2Bas tun?
Klit dem ©ruße: Ker3eihen Sie, meine

ßerren!" oerfuchte ich 3U retirieren.
fier^haftes Gachen klang hinter mir her

J>ae roig-£Ddblicf)e
gm Serroaltungsrat des Sürcher Stadttheaters
(Hinnimmt nun die Stelle des Beraters
(Sine 8 rau, 's roar 3eit roohl ohne Sroeifel,
Senn der Slänner Sîeisheif roar beim Seufel
Safi fie keine arme Kirchenmaus
Simmt fich gan3 befonders roertooll aus.
Srum gereicht oielleicht, läfit fich erroägen,

gtire 2Z3ahl dem Stufenhaus jum Segen. e

Orucffehjec
Ss gelang dem liebensroürdigen jungen

Ghemann, feine leicht erregbare ©attin
jeroeilen durch Hüte 3U befänftigen.

Ceider blieb nichts anderes übrig, als
dem oerunglückten Krbeiter das oor-
letjte Sein 3U amputieren. 21. st. :

Grand Olnema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 272 11 Uhr:

8 Akte NEU! Erstaufführung NEU! 8 Akte

Das grandiose Riesenfilmwerk

Das Floß derToten
nach dem berühmten Roman von Karl Figdor.

In den Hauptrollen :

Aud. Egede Nissen, Otto Gobühr u. Carl Cleving,
drei Filmsterne, die allein schon den Ruf
erstklassiger Künstler mit vollstem Rechte verdienen.

3 Akte NEU Erstaufführung NEU 3 Akte
Wild -West -Roman

FL 1 o Jim
William Hart, der Kino-König, in seinem

neuesten Abenteuer: Der neue Shérif".

Café Fäsch, Zürich 1
Schoffelgasse 7 2207

SamstagKONZERTSonntag

Es empfiehlt sich höfl. If. FäSCh, früher Café Schlauch.

IiBierhalle Orsini
Langstrasse 92, Ziirich 4. 2266

ff. Löwenbräu, hell und dunkel ; reingehaltene Weine, gute
bürgerliche Küche. Spezielle Abendplatten in reichhaltiger
Auswahl. Sich bestens empfehlend K. Huber.

Grand-Café Astüria
Pitintr.-Bahnhofstr. :: ZÜRICH! :: A. Tändury & Ca.

Br&sitfs Caféhaus und CU,1ID;7
rsthlass. Famillan-Café wr ùLIlttlBIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends

Künstler-Konzerte

Rest. Häfelei Schoffel¬
gasse 11 Zurich 1

Prima Land- und Flaschenweine. Offenes Hürlimannbier.
Höflich empfiehlt sich Frau Hogg

Café Niederdorf, Zürich 1

FF. Aktienbier (hell und dunkel), reelle Landweine. Gut-
bürgerliche Küche. Kalte und warme Speisen zu jeder Tagese
zeit. Mittagessen. Es empfiehlt sich E. Weber.

Corso-Theater, Zürich
Vom 1. bis 15. Oktober 1921, täglich abends 8 Uhr:

Variété
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 31 Uhr und

abends 8 Uhr.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Vom 1. bis 15. Oktober 1921, täglich abends 8 Uhr:
Beethoven - Sonate", Sketch von Hardt Warden,

sowie das übrige vornehme Programm.

Interessante Bücher!!
Die Schönheit d. Frauengestalt mit 80 photogr. Abb. 3 Fr.;

König Pharaos Tochter 1 Fr.; Eine moderne Pythia 2 Fr.; Die
vom Film 2 Fr.; Der König der Spieler 2 Fr.; Der ledige Lebe'
mann 2 Fr.; Freie Ehe 2 Fr.; Roman einer Verlorenen 2 Fr.;
Zwischen den Geschlechtern 2 Fr.; Die Krebsfischerin 2 Fr.;
Die alte Jungfer 2 Fr.; Die Elendshaut 2 Fr.; Eugénie Grandot
2 Fr.; Die Herzogin 2 Fr.; Frauenbriefc 2 Fr.; Der Landarzt
2 Fr. ; Viktor Hugo : Der lachende Mann, 2-bändig, 2 Fr. ; Gobseck

2 Fr.; Germinal 2 Fr.; Nana 2 Fr.; 12,000 Kilometer durch
Sibirien 1 Fr.; Landstrcichergeschichtcn 1 Fr.; Lustige Tiroler
Geschichten 1 Fr.; Der Koffer 1 Fr.: Berühmte Männer, illustr.,
2 Fr.; Der unbekannte Soldat 1 Fr.; Amor im Zofcnstübchen
2 Fr. ; Hinter den Kulissen 2 Fr. ; Die Gottesgcisel 3 Fr. ; Die
Freundin Sr. königl. Hoheit 3 Fr. Je 5 ff. Karten gratis.
S. Dümlein, Basel 7. 234b

f£Die Kunst, zu verführen.
Der moderne Don Juan.

Studien über den modernen
Donjuanismus v. Marceil Barriere.
Lieben ist eine Kunst; der
Instinkt genügt nicht dazu. Das
Buch ist frei von Zoten oder
Unanständigem. Die Sprache
ist geistreich, vornehm,
poetisch. Das Buch ist nur für
Schöngeister geschrieben. 5 Fr.
Gibt es ein Leben nach
d. Tode Prof. Dr. Schmicks
Buch öffnet uns die Augen über
das Wesen des Lebens und des
Todes. Prosp. gratis. Preis 2 Fr.

Bücherversand- Heivetla
Ettiswil, Kt. Luzern. [2337 a

Sie erhalten gratis!

geg. 20 Kp.- Marke die Preisliste

von Weber's
Produktion, ges. gesch. u. ärztlich

empfohlen zur
Gesundheitspflege und Körperkultur.
Handl., Coiffeure und
Wiederverkäufer verl. Extra - Offerte.
Für jedermann unentbehrlich.
J. Hübscher, Reformversand,

Dübendorf (Zürich).

Vom h. Regierungsrat bewilligte

Grosse Geld-Lotterie
zu Gunsten des Zürcher Stadt -Theaters

Preis pro Los Fr. 2. ~W
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50,000.-
SO.OOO.-
20.000.-
10,000.-
s.ooo.-
5,000.-
4,000.-
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M.OOO.-

10,000.-
M.OOO.-
7.000.-
«,ooo.-

10,000.-
8,000.-
O.OOO.-
4.000.-
2.500.-

60,000. -
150.000. -
11S.500.-
75.000.-

S8.408 B a r s e w i n n e Fr. OOO.OOO.-

Sämtllche obigen Gewinne sind auf Grund der Lotterie-Bedingungen ohne Abzug
zahlbar ab 15. Dezember 192t bei der Schweiz. Vereinsbank, Filiale Zürich

Zioliung am 5. Dezember1921
unter amtlicher Aufsicht und vor Zeugen.

Bei schrifti. Bestellungen ist das Rückporto beizufügen.
Die offizielle Ziehungs-Liste erscheint einige Tage nach der Ziehung im Tagblatt
der Stadt Zürich und kann dann ausserdem bei der Schweiz. Vereinsbank Zürich gegen

Einsendung von 40 Cts. (Porto inbegr.) bezogen werden.
BsT~ Der starken Nachfrage wegen versorge man sich bei Zeiten mit Losen "^gä

Vorteile dieser Verlosung s Dl9 Generalvertriebstelle :

Nur eine Ziehung i Schweiz. Vereinsbank
Nur Bar gewinne! Rathausquai 6, Zürich.

Auszahlung ohne Abzug (Wiederverkäufer erhalten hohe Provision.)

Suche Vertreter
in der ganzen Schweiz. Adr.
Postfach 12, Zürich 22.

Ein Seelenspiegel
von unschätzb. Wert ist eine
intime Schriftanalyse
rückhaltlos, individuell u.
ausführlich (mindest. 20 zwanglos
geschriebene Zeilen). Urteil Fr.
3.. St. Gallen, Postfach

116 (Kaufhaus). [P3666 G

anzüge In reiner Wolle, gute,
solide Schneiderarbeit, prima
Zutaten, liefert billig, auch auf
Teilzahlung für Fr. 80. mit
Fr. 30. Anzahlung u. monatl.
10 Franken. Schweizerfirma.
Verl. Sie Prospekt. Kleiderhaus

MARS",Rorschach 2. 2314

Wer sich
dafür in-Ihre Zukunft!

teressiert, sende Geburtsdatum
vertrauensvoll an Ki smet-
Bureau Heiden. Rückporto

erbeten. 2330

+Frauenschutz+
sicher, angenehm, billig. Klara,
Postfach 15189, Biel. 2354

Hubers

ist überall beliebt und sehr
originell. Das Wetter in 18
bis 22 Stund.voraussagend.
Der sehr billige Preis von

nur 1.50
inkl. Porto sollte die
Anschaffung jedermann
ermöglichen. Versand gegen
Nachn. od. Voreinsendung
des Betrages durch G. S.
Baltenberqer, Mor-
gartenstr. 26, Zürich 4.

+Gmnmi+
Bettunterlagen
Glyzerinspritzen
Frauenduschen
Lelb^ und
Umstands binden
Irrigatoren etc.

Illustr. Preisliste gratis. Bei
Einsenden v. SO Cts. in Marken
Musterbeilage extra. F.
Kaufmann, Sanitätsgeschäft, Ka-
sernenstrassc 11, Zürich.

Visitenkarten JSS
die A.-G. JEAN FREY,
Buohdruckerei, Zürich

Musikalisches aus üer öunöesftaot
Der Papst von Bern
Wlrä balcl uncl gern
Berllnwärls sicb verzleken.
Das Kockäeulsck kann er so wie so.

kZat er aucb Bärnäa>sck"-Slunäe gno.
Er sagt sicb eben: ibi bene,

In Bern war's insoweit ganz scbeenel

Ieciocb als Spree-Alkener
Siek' icb micb denerl -

öeschäftigung
Woblwollends Dame (zu einem Iür-

cber Straßenjungen): Was ist denn dein
Dater. RIeiner?"

Min Boter ist Murer!"
tUnd wos tut deine Mutter?"
Die tued au nüt!" <z,.

Kaltblütig
Neben meinem Spitalzimmer befindet

sicb ein Saal sür Männer. Nacndem Icb

Rekonvaleszent geworden, pslegte Icb

einen dortliegenden Patienten dann und

wann zu besucben.

Wie icb jllngst meinem Sreunde eine

Visite macben wollte und dabei die mir
dekannte Tür zu dem Saale öffnete.

prallte icb zurück : Lauter Mädcben oder
Srauen lagen jeht darin und quäkten
nicbt scblecbt ob der Dreistigkeit eines

männlicben Unbekannten. Wos tun?
Mit dem Gruße: Berzeiben Sie. meine

Kerren!" versucbte icb zu retirieren.
Kerzbastes Lacben klang binter mir ber

Das Cwig-Veibliche
Im Verwaltungsrot lies 5Zürcber Staälikeoters
Einnimmt nun clle Stelle cles Beraters
Eine Srau. 's war Jelt wobl obne 5ZroeiseI.

Denn rler Männer Weisbeit war beim Teusel

Daß sie kelne arme Rncbenmaus
Nimmt sicb ganz besonäers werivo» aus.
Drum gereicbt vleilelcbt. läßt sicb erwägen.
Inre Wakl äem Musenbaus zum Segen. «

vruckfehlec
Cs gelang dem iiebenswürdigenjungen

Ebemann. seine leicbt erregbare Gottin
jeweiien durcb Nüte zu besänftigen.

Leider blieb nicbts oncieres übrig, als
dem verunglückten Arbeiter das vor-
letzte Bein zu amputieren. zi.Si. -

iì.IVN7VÛNI!ic
7»I«pnc», Süllonorstr. IL 8«w. SS48

là'ZIick von 2V-N llkr-
8 äicte lîll! Hrstsukkükrunx IXIZU! 8^kte

lw xll-iillili8ö iMoônfiInmà

NAck äem berübmten ssomsn von Ksri figäor.
In äen ttüuptrollen i

Aua. l-gsäe Ibissen, 0tto Lobübr u, lZsrl kisving,
ärei k^ilmsterne, äie sliein sckon äen Hut erst-
KIsssiger lXiinstier mit vollstem heckte veräienen,

3 äkte I>IIZV l lZrstsuMkrunA dILV 3 äkte
V/ilä- Vv'est-Komgn

Viiiiam «sri, äer Kino-Küni--, ln seinem

neuesten Abenteuer- Nor NllîUV Snörif".

^c^o/fe/Zn^e 7 2207

ti.»no»«i-»»»o S2, Z!iii-ivl, 4. 22SS

lk. l.Svenbra'u, Neil unä äunkel : reingeksltene Veine, gute
dllrgerlicde Kllcke. Spezielle ^denäpistten ia reicddaltiger
àusvadl. Lick destens empkedtenä K. Nlld«!'.

Lr-nd-Lsfe ttswt'ia
>»it,r,tr. S,knkofiitr. k. 7Snäur» «- La.

lZrositis cssèk,us unä

,rrtkl,». I--imi>!in-lIsft »ZÌ.IIì»Vlt:i^
ànglitZcitlZ UNll frsn?ö8l!Zrbe killsriiz

IZglicb nachmittags unri sbencl»

Kiinstlei-KonTei'te

«est. IMeiei gasso N
prima I.-IN-I. uncl I^l»sckenwe>ne. okkene« Nürllmsnnbier.

ttüliick empkiedit sicd k>»u Noszg

MNlellerMMicitl
>??. àktiendier <dell unci äunkel), reelle l.anä«eine. Qut-
dllrgerlicde Kllcde. Kalte uncl warme Speisen ^u jecler laxese
ieii. IVlittal-essen. Ls empkiedit sick iL. tHioboi».

Korso -Ikostor, ^üriolZ
Vom I. dis 15. Oktober IS2I, tägiicd adenäs 8 vdr:

Sonntsg» ^vel Vorstellungen, nackmlttsg» 3>/z lldr unci

sdenck» 8 Ukr.

Londonnïoro lurïok.
iSckneläer-vuncker.)

Vom k. dis IS. Oktober IS2I, tZgllcd sdencls 8 vdr:
..kovîno»»» - 8o>>î>io", Sketcn von ttarät VVaräen,

Intorosssnto vüokorSS

^vviscnen clen Qcsckiecdtern 2 k'r. : vie Krebskiscderin 2 k"r. ;

eck 2I°r. : Lerrrài 2 ?r. : «ans 2 ffr. / 12,000 KUometcr äurcd

2 k°r. ; Oer unbekannte Loiäat I fr.; /ìmor im ^olcnstübckcn

tìunciin Lr. KSnigi. kkodcit Z lì gW" je 5 tt. K-irten gratis.
8. oiimlsin, Sssol 7. 224v

i^IIik Ilm!, ?iiVkMM

I-ieden ist eine Kunst: äer In-

vaanstsnclißem. Ole Sprzcne

oidi vs oîn I.vit»vn naok
Ii. l'alto prol. vr. Scnmicks
Luck ölknet uns clie àuxen über

r-ttis»!!, Kt I.u-ern. !2337 a

8ik kstiaükn -Mk!

s-ex. 20 Kp.- Marke clie preis-
liste von tlkvtivi-'s l?!»«»
ltullîîrin, xes. Zescd. u.Lr^t-

ttänlii., Loifkeure unä Vielîer-

^. Niid»rîK«I>, I^ekorlnvc'r-
ssncl. oiilivniloi'î (^iiricly.

Vom b. kîogisrungsr»t bovvIIIIgts

lîifll55e Keld-l.liNei'ie
?u Qunstsn ciss ^ül-ensk' Ltscit-'snsstsi's

preis pro l.os 2. ^WU
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L».á«8 «lll-« I » i II ll ì ?I. «««.«<»«.-
Llmtllcdl! odixen llevino« sinci suk llruncl cler k-otterie-rZeclinxunxen obne .^dzux
»»»iN»»!' »t» U>» 0ozroint>«>» <02ll dei cler Sckvei-. Vereinsdsnk, I^ilisle /llricd

Lei »cdriiti. Lestellunxen ist clas KUckporto bei^uküxen.
Ole oktUllelle ^iekuns;s-I.iste er-cdeint einixe ?ac-e nacb àer ^iedunx Im ?axdlall
cler Staclt 2llr!cd unci kann ciann susserciern bei cler Lcdvei-. Vereinsdank /üricd xexen

àlnsenclunx von 40 Lts. (Porto inbezr.l de-os-en verden.
IHM" Oer starken I^Iacklraxe vei-en versorge man sicd dei leiten mit I-osen "WW

Vo^îvlti» Voolll-un» - Ssnsrâivsrtrisdstsiis :

«UI^ »ins ^iolliui,,,, SoI«««ÏX. Vvr«In»dilin>l
«UI- a » n go«inn« l »stksusqusi s, Zllriok.

L^>>»?!»»lI»>NsI o n n o Admiz > (VVleclerverkiuier erdalten doke Provision.!

posttsvk t2, ^ür^v 22.

^ili 8kkIkN8piklZk!

iniiino SotiniNsnsIvso

l-esckriedene ^eiien>. vrteil^l?r.

Z St. lZnIIon, i?r»s«-
fsok ns <KauIdaus>. i?ZM l!

»olilie Scdneiclcrardeit, prima

1'eil-aklunx kür ?r^ 8V. mit
?r. ZV. àii?ânlunx u. monati.

Verl. Sie Prospekt. Illoirivr»-
ksll» »> a n 8 ", No,-»
»l-k-ir!», 2. 2ZI4

Ulii»esu, Nviltivn. I^iick
porto erbeten. 23ZV

-4-^°Ukii8l:!,li!?-»-
sicder.anzenekm, diiiix. KIsra,
postlack ISlSS, »lei. 2ZS4

i-iubsrs

orixinell. Oss Vetter in 18
bis 22 Stunci.vorausssxenci.
ver sebr billige preis von

nur k.So
inkl. Porto sollte äie àn-

Nalionkvi»»«^, vior
xartenstr. 2ö, ?iii-ivil> 4.

Vi8itknI(aslkNr!jom?t
äio ä..L. k'lîev.
kuokäruc-tlarol, ^iZrloà
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